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Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung

ommt endlich in ihrer geſtrigen Ausgabe an leitender
ztelle in einem Zur Lage überſchriebenen Artikel
er vom Auswärtigen Amte inſpiriert zu ſein ſcheint auf
die Nervoſität zurück von der weite Kreiſe unſeres deut
ſchen Volkes nach der Entrevue in Reval und der dieſer
Begegnung folgenden Döberitzer Kaiſerrede befallen wor
ſind Das Regierungsſprachrohr läßt ſich folgendermaßen
vernehmen

Jn der Beurteilung der politiſchen Lage macht ſich viel
fach eine Unruhe geltend die ſich weniger auf greifbare Tat
fachen berufen kann als vielmehr in der verbreiteten Unſicher
heit darüber ihren Urſprung hat daß eine neue Konſtellation
ſich bilden und die friedliche Löſung ſchwebender Fragen er
ſchweren könnte Es wäre verfehlt leugnen zu wollen daß ſich
ſchwierige diplomatiſche Auseinanderſetzungen ergeben können
Nur könnte darüber nicht vergeſſen werden daß man durch
ängſtliche und übertreibende Ausmalung möglicher Gefahren
nicht den ſachlichen und geſunden Löſungen vorarbeitet die her
beizuführen ein allen Mächten gemeinſames Jntereſſe gewinnt
In ſolchen Zeiten der Erwartung wie wir ſie gegenwärtig
durchleben drängen ſich erfahrungsgemäß Elemente in den Vor
dergrund die Luſt am Unheilſtiften haben Solche Zeiten geben
den geeignetſten Nährboden für die haltloſeſten Gerüchte ab und
es bedarf nur einer flüchtigen Lektüre der Zeitungen um ſich
zu überzeugen mit welchem Eifer die Ausſtreuung bösartiger
Erfindungen betrieben wird Die deutſche Politik aber
hat beſonderen Grund zur Wachſamkeit da
ſich faſt alle dieſe Gerüchte gegen ſie als ihr
gemeinſames Ang riffsobjekt richten

Seit Jahren ſind wir gewohnt von eifrigen Preßagenten
als die eigentlichen Urheber des ruſſiſch japaniſchen
Krieges hingeſtellt zu werden Es iſt kein Wunder daß
auch jetzt wieder mit dieſer geſchichtlichen Lüge gearbeitet wird
deren dokumentariſche Widerlegung leicht möglich wäre So
bald Fragen des näheren Orients hervortreten hören wir regel
mäßig daß deutſche Ratſchläge in Konſtantinopel wirkſam ſind
um die Türkei in kriegeriſche Stimmung zu verſetzen Von da
iſt es nicht mehr weit bis zu Behauptungen wie daß die
anarchiſchen Zuſtände in Perſien das deutſche Konto belaſten
daß wir Unteroffiziere als Jnſtrukteure nach Afghaniſtan ge
ſchickt haben daß wir unſere Stellung zm verbeſſern ſuchen wo
bei wir die islamitiſche Welt gegen Europa aufregen auch
ſollen wir eine Jntervention in Ruſſiſch Polen vorbereiten
heimliche Verbindungen mit Mulay Hafid unterhalten uſw
alles Unwahrheiten zu deren Unterſtützung auch nicht die ge
ringſte Tatſache beigebracht werden kann Leider haben wir
die Beobachtung zu machen daß den Treibereien gegen die
deutſche Politik in Deutſchland ſelbſt hier und da durch Sen
ſationsluſt Vorſchub geleiſtet wird

Jn einem Augenblick da die Fragen des näheren
Orients von beſonderer Bedeutung ſind gehört
eine erhebliche Leichtfertigkeit dazu um die gänzlich unbe
gründete Nachricht in die Oeffentlichkeit zu werfen daß der
Botſchafter Frhr v Marſchall abberufen und durch den General
inſpekteur Frhrn von der Goltz erſetzt werden ſoll Schlimmer
noch iſt der Unfug daß die Aeußerungen die S Majeſtät der
Kaiſer im Kreiſe ſeiner Offizier getan hat in unbeglaubigter
und willkürlicher Form in die Preſſe gebracht worden ſind
Was der ſo beſtimmt in Umlauf geſetzten Meldung zugrunde
liegt iſt die Beſprechung die der Kaiſer in Döberitz am 29 Mai
nach dem Exerzieren der vor 20 Jahren von dem damaligen
Kronprinzen Seiner Majeſtät dem Kaiſer Friedrich vorgeführten
Kaiſerbrigade abgehalten hat Dieſe Beſprechung hatte nur
dienſtliche und militäriſche Angelegenheiten zum Gegenſtande
Sie bezog ſich nicht auf politiſche Tagesfragen und es iſt
darin auch nicht von Einkreiſen und Uns ſtellen die Rede
geweſen wohl aber hat der Kaiſer der Ueber
zeugung Ausdruck gegeben daß die Armee dem
Keiſte Friedrichs des Großen getreu ihren
Aufgaben gewachſen bleiben werde Gewiß wer

den wir unſere Augen gegenüber möglichen Gefahren nicht ver
ſchließen Unſere Soldaten tragen nicht an der Mütze den un
kriegeriſchen Sinnſpruch des Hildesheimer Kontingents der ehe

maligen Reichsarmee Da pacem domine in diebus
nostris Das Bewußtſein unſerer Kraft wirduns die Zuverſicht und die Ruhe geben die
i tn eines großen friedlichen Volkes wür

ig iſt
Aus dem Exkurs der Nordd Allg Ztg ſind zweiPuntie beachtenswert Der eine der beſagt daß die

öberitzer Rede nicht in derjenigen Form gehalten
worden iſt wie ſie ſ Zt die Dortmunder Ztg mitgeteilt
ß eine Anſprache aus dem Munde des oberſten Kriegs
rig aber tatſächlich ſtattgefunden und darin von Fried
ich dem Großen der bekanntlich ſich nach allen Fronten
W yrend die kräftigſten Hiebe e die Rede ge
ar war Und was uns als das ictigne in dem

rtikel des offiziöſen Blattes erſcheint daß die politiſ
mit ernſt geworden daß die deutſche Politik gegen die
a t r und Trug angekämpft wird das gemeinſame
mat ffsobjekt bildet und daß ſchwierige diplo
s tiſche Auseinanderſetzungen bevorſtehen Der Hinweis
g Nordd Allg Ztg auf das Vewußtſein unſerer

iſt e eine Umſchreibung der popülären Worte Ruhe
beigte erſte Bürgerpflicht gefällt uns Sie werden dazu

und geen daß der Revaler Raketenſpuk recht hald verpufft
Mat Feinden Deutſchlands klar machen daß in ſtiller

ieſtät die alten ewigen Sterne ſcheinen

AusgabeMorgen gabe
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Saale Zeitung
Halle a Sonnabend den 20 Juni

Reſums Die Döberitzer Rede klang zwar anders
wie es in den Zeitungen ſtand aber wenn ſie ſo geklungen
hätte wie wir s anfänglich laſen wär s nicht falſch ge
weſen

e

Die Gegner des Hchwurgexrichts
Als die Reichskommiſſion für die Reform des Straf

prozeſſes einſtimmig die Beſeitigung des Ge
ſchworenengerichts beſchloß gerade die verkehr
teſten Beſchlüſſe ſind einſtimmig gefaßt worden da hielt
ſie ſich ſicherlich überzeugt daß jetzt endlich der Jury der
Garaus gemacht ſei Aber bald zeigte ſich daß dieſe Rech
nung falſch war Die liberale Preſſe erhob ihre Stimme
im Reichstag ergingen ſcharfe Proteſte die öffentliche
Meinung trat nachdrücklich für das Volks gericht ein
und wie man auch darüber ſtreiten mochte was eigentlich
die öffentliche Meinung ſei die Regierung war ge
nötigt ſich ihr zu fügen Sie möchte ja gern den an
geblich 90 v H der Juriſtenwelt die das Geſchworenen
inſtitut verdammen ſollen beitreten Aber es geht nicht
Und deshalb haben ſich die Juſtizverwaltungen für ſeine
Beibehaltung ausgeſprochen der Not gehorchend
nicht dem eigenen Triebe

Aber die Freunde des Geſchworenengerichts haben
allen Grund ſich darum nicht in Sicherheit wiegen zu
daſſen Regierungen können ihre Anſichten ändern Mini
ſter kommen und gehen Deshalb iſt es nur nützlich daß
neuerdings eine Reihe namhafter Juriſten öffentlich ihre
von dem Standpunkt der Reichskommiſſion weit abwei
chende Anſicht über die Jury ausſpricht Durch zahlreiche
Veröffentlichungen von Männern der Wiſſenſchaft und der
Praxis iſt die Behauptung widerlegt worden daß die weit
überwiegende Mehrheit der Juriſten das Schwurgericht
verwerfe Gewiß iſt es richtig daß die Einrichtung manche
Gegner in der Juriſtenwelt hat aber es fragt ſich ob die
Gründe dieſer Gegnerſchaft richtig und überzeugt ſind
Jn der Hauptſache haben die meiſten Angriffe gegen das
Schwurgericht denſelben Grund Die Geſchworenen ſprechen
nach der Anſicht der Juriſten zu oft frei und zwar
endgültig frei da die Reviſion die hier ſehr beſchränkt iſt
in der Regel keine Ausſichten hat Dieſe Macht und
Selbſtändigkeit der Geſchworenen iſt beſonders häufig
Staatsanwälten und ſolchen Vorſitzenden die zu einer Ver
urteilung geneigt warken unerwünſcht und unbequem
Einzig und allein gegen angeblich rechtsirrtümliche Frei
ſprechungen richtet ſich der Unwille nicht gegen angeblich
rechtsirrtümliche Verurteilungen Denn die Schuldſprüche
der Geſchworenen können außer Kraft geſetzt werden wenn
der Gerichtshof die Richterbank einſtimmig der Meinung
iſt daß ſich die Geſchworenen zu Ungunſten des Angeklag
ten geirrt haben Nur wenn die Richter unter ſich uneinig
ſind alſo ein Teil des Gerichtshofs der Meinung der Ge
ſchworenen iſt kann ihr Schuldſpruch beſtehen und die
Grundlage der Verurteilung bilden Jn ſolchen Fällen
aber träfe die Schuld wenn eine falſche Verurteilung er
folgte nicht die Geſchworenen allein ſondern auch einen
Teil des Gerichtshofs Doch in ſolchen Fällen hat man
Vorwürfe gegen die Geſchworenen von juriſtiſcher Seite
kaum je vernommen

Die Beſeitigung der Schwurgerichte geht daher aus
der offenbaren wenn auch mitunter unbewußten Abſicht
hervor die Zahl der Frei ſprechungen zu ver
mindern Dieſe Abſicht wohnt nicht allen Gegnern des
Schwurgerichtes inne Es gibt auch ſolche die ſich für die
architektoniſche Ein heitlichkeit im Aufbau der Straf
gerichte begeiſtern oder an der geſonderten Beratung der
Richter und Geſchworenen an der Trennung der Schuld
frage von der Strafabmeſſung und an ähnlichen Dingen
Anſtoß nehmen Aber für die Mehrheit der Gegner iſt
und bleibt die Meinung maßgebend daß das Schwurgericht
zu oft Schuldige der verdienten Strafe entziehe Dieſe
gegen Freiſprechungen gerichtete Tendenz zeigt ſich in den
Beſchlüſſen der Kommiſſion für die Strafprozeßreform
mehrfach Zunächſt ſoll die Verteidigung beſchränkt wer
den indem der Gerichtshof nicht mehr verpflichtet ſein ſoll
alle von dem Verteidiger geladenen und zur Stelle gebrach
ten Zeugen zu vernehmen Dieſe bisherige Verpflichtung
iſt eines der wichtigſten Rechte des Angeklagten Freilich
das Recht kann mißbraucht werden und es iſt mißbraucht
worden Aber Simſon hat einſt im Abgeordnetenhauſe ge
ſagt Was nicht mißbraucht werden kann das taugt nichts
Jedenfalls iſt der Nutzen der beſtehenden Ein
richtung weit größer als der Schaden den
ſie angerichtet hat hr eme

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer verließ geſtern wie uns aus Hannover
gemeldet wird die Ulanenkaſerne und trat im Automobil die
Fahrt durch die Lüneburger Heide nach Hamburg an

Die Kaiſerin empfing geſtern vormittag im Pfeilerſaal
des Königlichen Schloſſes den Direktor des Kaiſerin Auguſta

Viktoria Hauſes zur Bekämpfung des Säuglings 13 Stunden in
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ſterb lichkeit im Deutſchen Reiche und Frau Konſul Staudt
um hier Modelle zur inneren Ausſtattung der Anſtalt die im
Rohbau vollendet iſt zu beſichtigen Ebenſo wurden der Kaiſerin
Vorſchläge und Modelle für Trachten und Abzeichen der künftigen
Pflegerinnen der Anſtalt vorgeſtellt von Jhrer Majeſtät ge
prüft und nach längeren Beratungen zur Ausführung beſtimmt
Jm Anſchluß hieran nahm die Kaiſerin noch den Vortrag des
Direktors Profeſſor Keller über die geſamte innere Organiſation
entgegen Unmittelbar darauf meldeten ſich bei der Kaiſerin
Rittmeiſter v Quaſt Freiherr v Lindelof und Leutnant v Borcke
vom Küraſſierregiment Königin Zur Frühſtückstafel waren
geladen Prinz Leopold von Bayern mit Gefolge ſowie
die vorgenannten drei Offiziere Um 3 Uhr empfing die Kaiſerin
r den neuernannten Botſchafter der Vereinigten Staaten

r Hill
Die Kronprinzeſſin traf wie uns aus Bremen

gemeldet wird geſtern um 2 Uhr 8 Min an Bord des im Hafen
liegenden Lloyddampfers Kronprinzeſſin Cecilie ein
und wurde vom Vizepräſidenten Achelis der ein Boukett über
reichte ſowie von Generaldirektor Wiegand und Bürgermeiſter
Dr Marcus empfangen Gleich nach der Ankunft der Kron
prinzeſſin ging der Dampfer in See Etwa 40 Gäſte unter ihnen
die beiden Bürgermeiſter und die Spitzen der Behörden nahmen
an der Fahrt teil Das Wetter iſt ſchön

Prinz Heinrich iſt geſtern mittag in Darmſtadt ein
getroffen

Der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung zufolge empfing
der Reichskanzler geſtern den ehemaligen Präſidenten der
Vereinigten Staaten von Braſilien Rodriguez Alves

Der Culenburgprozeß
Der Eulenburg Prozeß in Berlin ſcheint doch einen

größeren Umfang anzunehmen als man anfangs glaubte
Wie dem Leipz Tagebl aus München telegraphiert wird
ſind zu der Berliner Gerichtsverhandlung allein aus München
und Umgebung 52 Zeugen von der Berliner Staats
anwaltſchaft geladen Großes Aufſehen erregt nach einer
Meldung aus Stettin das Verſchwinden eines früheren
Herrſchaftsdieners aus dem Vorort Podejuch der zu der am
29 Juni beginnenden Schwurgerichtsverhandlung gegen den
Fürſten Eulenburg als Belaſtungszeuge geladen war
Der Mann t ſeit vorgeſtern verſchwunden und es hat i
keine Spur ſeines Verbleibs gefunden werden können Der
Name des Dieners wurde auch bereits im erſten Moltke
Harden Prozeß genannt Wie aus Berlin berichtet wird
dürfte der Eulenburg Prozeß etwa 4 Verhandlungstage be
anſpruchen ſo daß man hofft daß das Urteil am 2 Juli ge
ſprochen werden kann Die Verhandlung wird täglich um
11 Ahr vormittags beginnen und bloß je 3 Stunden lang
geführt werden Wie verlautet will man in Zukunft in
Preußen bei Sexualprozeſſen wie jetzt bei den Pro
zeſſen Lewandowski und Riedel nach Möglichkeit die
Oeffentlichkeit ausſchließen und wenn dringende
Umſtände nicht dagegen ſprechen ſoll ſich der Ausſchluß auch
auf die Preßberichterſtattung beziehen

Hill und der Kaiſer
Der Newyork Herald hat mitgeteilt daß der Kaiſer

ſich nach dem Empfange des Herrn Hill außerordentlich
günſtig über den neuen amerikaniſchen Botſchafter aus
geſprochen habe Wie das B erfährt hat der Kaiſer
ſich tatſächlich in dieſem Sinne geäußert und dingt
Es zeigt ſich wieder einmal wie lecht

ich informiert werde Diesmal ſtammte die Jn
formation die ſich als irrig erwies von amerikani
ſcher Seite

Finanzreform
Der Reichskanzler und der Staatsſekretär Sydow haben

wie bereits geſtern berichtet beim Kaiſer Vortrag
über die Finanzreform gehabt Zwiſchen dem Kanzler
und dem Staatsſekretär hat immer vollſtändige Einigkeit
beſtanden beide haben unausgeſetzt miteinander konferiert
Der Kaiſer ſoll nach der Magdeb Ztg ſeine Zuſtimmung
zu den Reformplänen gegeben haben Fürſt Bülow wird
wie es heißt in Norderney mit den einzelnen Fraktions
führern die Finanzreform eingehend beſprechen

Die letztere Nachricht die früher ſchon einmal auftauchte
iſt damals ſchroff dementiert worden

Neue Spionageprozeſſe

Man ſchreibt uns aus Leipzig Jn nächſter Zeit
wird ſich das Reichsgericht mit zwei Spionageprozeſſen zu
beſchäſtigen haben und zwar am 29 Juni gegen den
Fabrikanten Joſef Egensperger aus Gebweiler ferner am
30 Juni gegen den Tagelöhner Joſef Thuet aus Saus
heim Die Prozeſſe finden vorausſichtlich unter Ausſchluß
der Oeffentlichkeit ſtatt

Die neue Prüfungsordnung für das erſte juriſtiſche Examen

tritt wie die Magdeburger Ztg erfahren haben will am
1 Auguſt d J in Kraft ſo daß alle Rechtskandidaten welche
ſich nach dieſem Termin zum Examen melden e nach
den neuen Vorſchriften abzulegen haben Die Prüfung be
ginnt mit einer häuslichen Arbeit welche innerhalb ſechs
Wochen e iſt Bald darauf ſind an zwei auf
einanderfolgenden Tagen unter Aufſicht eines Mitgliedes
der Prüfungskommiſſton drei ſchriftliche Klauſurarbelten zu
machen von denen die erſte aus dem zivilrechtlichen Gebiet
in 5 Stunden zu erledigen iſt während die beiden anderen
aus dem Strafrecht und dem öffentlichrechtlichen Gebiet je

nſpruch nehmen dürfen Zu dieſen Arbeiten

e
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werden den Examinanden 7 die zugehörigen Geſetze
gur Benu ung zur Ve ging ellt M ſt bald hinter

er findet die mündliche fung ſtatt Die neu einge
führten Klauſurarbeiten werden als ein beſonders geeignetes
Mittel angeſehen als Maßſtab zur Bewertung der großen
häuslichen Arbeit zu dienen und einen Ausgleich für etwaige
P bare geringere Erfolge in der mündlichen Prüfung
zu bilden

Allgemeine Mitteilungen
Der Reichsanzeiger veröffentlicht den Entwurf eines

Geſetzes über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen in
der Faſſung in der er dem Bundesrat vorgelegt iſt

Die Münchener Neueſten Nachrichten melden aus
Stuttgart Der Verein ſüddeutſcher Baumwollinduſtrieller be
ſchloß einſtimmig eine 14prozentige Betriebseinſchränkung auf die
Monate Juli Auguſt September und Oktober

J

Ausland
Die Einführung des eidgenöſſiſchen Getreidemonopols

Der Schweizer Nationalrat hat ſich bereits mit dem
Antrag auf Einführung eines eidgenöſſiſchen Getreide und
Mehlmonopols beſchäftigt und nach kurzen Erklärungen der
Parteiführer die keinen Schluß auf die endgültige Haltung
der von ihnen vertretenen Gruppen zulaſſen einſtimmig
den Bundesrat beauftragt ihm über die angeregte Frage
Bericht zu erſtatten Es wird der Voſſ Ztg aus Bern
telegraphiert

Jm Nationalrate begründete der Abg Scherrer Fuellemann
St Gallen den Antrag betreffend die Einführung eines

Bundesmonopols für den Handel mit Getreide
und Mehl Deucher gab im Namen des Bundesrats die Er
klärung ab der Bundesrat werde über den Monopolantrag
als eine hochwichtige Frage für Land und Volk mit tunlichſter
Beſchleunigung Bericht erſtatten da die Exiſtenz der Schweizer
Müllerei durch den ausländiſchen Wettbewerb bedroht ſei
Es erklärten Heller Luzern namens der radikal demokratiſchen
v Planta Graubünden namens der liberal konſervativen
Balmer Luzern namens der katholiſchen Gruppe ihre Zu
ſtimmung zur Prüfung ihres Antrages durch den Bundesrat
indem ſie ſich die endgültige Entſchließung vorbehielten für den
Zeitpunkt wo der Bericht über den Antrag ſeitens des Bundes
rates vorliegt Einſtimmig beſchloß der Nationalrat die Zu
weiſung des Monopolantrags an den Bundesrat zur ſchleunigen
Berichterſtattung

Taft
Mit einer Mehrheit welche der Geſchicklichkeit ſeines

Managers Hitchcock alle Ehre macht iſt wie ſchon mit
geteilt William Howard Taft aus Cincinnati in der Coli
ſeumshalle zu Chicago zum republikaniſchen Präſident
ſchaftskandidaten ausgerufen worden Die Anſchauun
Di Tafts ſchildert das B in einem Leitartikel wie
folgt

Die Schlacht iſt geſchlagen Jn Dingen der auswärtigen
Politik bedeutet die Präſidentſchaft Tafts mit noch größerer Be
ſtimmtheit die Fortſetzung der Aera Rooſevelts
wie in der Verwaltung des Jnnern Es heißt das Selbſtverſtänd
liche ausſprechen wenn man den Sieg Tafts über alle Mit
bewerber in Chicago auf den Entſchluß der Nation zurückführt
die Machtſtellung nach außen wie ſie ſich ſeit dem ſpaniſchen
Kriege unter Mac Kinley und Rooſevelt entwickelt hat zu be
haupten und weiter zu entwickeln Jn dem Programm das der
Konvent angenommen hat wird über dieſe Dinge trotz ihrer
ungeheuren Bedeutung für die weitere Politik der Union ver
hältnismäßig leicht hinweggegangen Der Jmperialismus
hat endgültig geſiegt Die Wahl Tafts bedeutet ohne weiteres
daß in den Grundtendenzen der auswärtigen Politik alles beim
alten bleiben wird Dies kann auch für das Verhältnis zwiſchen
der Union und Deutſchland gelten Damit können wir zufrie
den ſein

Kleine Tagesnachrichten
Nach einer telegraphiſchen Meldung aus Port Victoria

hatte der einlaufende holländiſche Poſtdampfer Prinz
Heinrich auf der Höhe von Margate eine Maſchinenhavarie
Schlepper ſind in See gegangen um das Schiff hereinzuſchleppen

Der franzöſiſche Konſul in Caſablanca berichtete
daß die Shragna und andere Stämme in der Gegend von Marra
keſch verſchiedene Zuſammenſtöße mit Hafidiſchen Truppen hatten
bei denen dieſe geſchlagen wurden

h

Halle und Umgebung
Halle a 20 Juni

Drohende Unwetter Nach einem ſchwülen Tag bildete
ſich geſtern gegen Abend im Süden eine Wetterwand die
ſich allmählich über das Firmament ſchob Auch im
Weſten und Nordoſten türmten ſich unheimlich ſchwarze Ge
witterwolken Leiſe Blitze zuckten am Horizont auf und
die Natur harrte des Regens Nach und nach überzog ſich
auch der ganze Himmel mit dichten ſchweren Wolken ohne
daß das Wetter bis zu Redaktionsſchluß zum Ausbruch ge

kommen iſt Jn anderen Gegenden ſind indeſſen
heftige Gewitter niedergegangen Um 9 Uhr brach
das Unwetter wie uns gemeldet wird in Magdeburg
los und gegen 2212 Uhr in Berlin Die nieder
gegangenen Gewitter dürften der mit Elektrizität gela
denen Atmoſphäre nach zu ſchließen ſchwerer Natur ge
weſen ſein

Die Ortsgruppe Halle des Deutſchen Flottenvereins hielt im
Hotel Kaiſer Wilhelm eine Vorſtands und AusſchußSitzung
ab in der die Befriedigung über den guten Verlauf der
Dan ziger Verhandlung allſeitig zum Austrag gebracht
wurde Die Tagesordnung befaßte ſich mit der neu gebildeten
Ruderabteilung Hierüber berichteten die Mitglieder der vor
bereitenden Kommiſſion und die Geſchäftsführung daß die Ruder
boote aus Wilhelmshaven eingetroffen durch die Firma Mann
zu Waſſer gebracht und nun an ihren Plätzen auf der Peißnitz vor
den Bootshäuſern liegen Die Boote ſtammen aus den Beſtänden
der Panzerſchiffe Kaiſer Friedrich III und Weißenburg ſind
faſt neu haben ſchlanke gefällige Linien und je 6 Ruderplätze
Das geſamte Bootsinventar iſt in ſehr gutem Zuſtande und mit
Reſerven vorhanden Nachdem das Geſchirr eingepaßt iſt kann
das Rudern in einigen Tagen beginnen Die Abteilung wird von
einem Ruder Ausſchuß geleitet Zunächſt ſind 7 Abteilungen in
die Boote verteilt deren erſte am kommenden Montag beginnt
Die Ruderübungen ſollen tunlichſt ſo gelegt werden daß ſie die

Arbeit der Rudervereine nicht ſtören Von den ſieben Abteilungen
beſetzt zwei die Latina der Franckeſchen Stiftungen Leitung Herr
Oberlehrer Stade zwei junge Leute des Telegraphenamts unter
Herrn Obertelegraphenaſſiſtenten Diehen eine der Marineverein
unter dem Marine Oberſteuermann a D Beuche und zwei die
Geſchäftsſtelle zunächſt unter Leitung des Geſchäftsführers Herrn
Scholz Es wäre erwünſcht noch einige Seniorenabteilungen für
die Abendſtunden zu bilden Aufgenommen in dieſe Ruderabtei
lungen ſollen auch Nichtmitglieder des Flottenvereins werden
Die Ruderordnung läuft konform denen der Rudervereine Die
Ruderabteilungen tragen weiße Mützen und weiße Ruder Trikots
im Boot Die Boote fahren am Heck die deutſche Reichsflagge
und am Bug den Stander des Deutſchen Flottenvereins weißes
Dreieck mit farbigem Abzeichen Anker und Boje Die Aus
bildung in der Ruderabteilung erfolgt ſtreng nach den Vorſchriften
über die Ausbildung im Bootsdienſt in der Kaiſerlichen Marine
Anmeldungen ſind an die Geſchäftsſtelle der Ortsgruppe Ludwig
Wuchererſtraße 6 I zu richten Für Mitglieder der Ortsgruppe
ſtehen Boote nach Benehmen mit der Geſchäftsſtelle und dem
Ruderausſchuß Herren Diehen Reuche und Stade jederzeit zur
Verfügung Wünſchen wir dieſem jungen gute Ziele verfolgen
den Unternehmen unſerer Ortsgruppe eine erfolgreiche Zukunft

Der Marine Verein feiert am Sonntag den 5 Juli in der
Saalſchloßbrauerei ſein 26 Stiftungsfeſt beſtehend aus Konzert

Marine Brillant Feuerwerk und Ball Einladungen ſind bei den
Vorſtandsmitgliedern zu haben Alle ehemaligen Mariner die
dem Verein noch nicht angehören ſind kameradſchaftlich will
kommen Zum Bootsrudern in den vom Deutſchen Flotten
verein Ortsgruppe Halle angekauften Kriegsſchiffsbooten
erſcheinen alle Kameraden Sonntag vormittag 9 Uhr am Boots
hauſe des Ruderklubs Nelſon auf der Peißnitz Nachmittags
Ausflug nach Schlettau zum Kriegerfeſt Ohne Fahne

Fußball Nachdem die Leipz Sportfreunde aus unbekannten
Gründen dem Kl Wacker abgeſagt haben iſt es doch gelungen
die ſpieltüchtige Leipziger Fortuna Elf zu verpflichten Die
Wacker Elf ſpielt in folgender Aufſtellung Tor Lichtenberger

Verteidiger Belger Ecke Läufer Vaſtian I Lincke Kunze
Stürmer Thäri Bims Geo Scholz Delle Anfang 65 Uhr

Vortrag Am Sonntag abend um 8246 Uhr wird im Ev
Vereinshaus Hotel Kronprinz Herr Fabrikant Weſterhoff
einen Vortrag halten über das Thema Unerwartete Ereigniſſe
Der Eintritt iſt frei

Der Verein Tiergarten zu Halle hält am Montag den
22 Juni im Reſtaurant Zoologiſcher Garten ſeine
Generalverſammlung ab

Gerichtsverhandlungen
Leipzig 19 Juni Privat Telegr Das Reichs gericht

hat wegen Beſchränkung der Verteidigung auf die Reviſion des
Angeklagten das Urteil des Schwurgerichts Hagen in Weſtfalen
durch welches der Waldarbeiter Heſſe wegen Ermordung eines
Mädchens zum Tode verurteilt worden war aufgehoben

Provinzial Nachrichten
Die Tragödie des Generals

Dresden 19 Juni Großes Aufſehen erregt der
Selbſtmord des Generalleutnants Frhrn von Milkau der
früher Kommandant eines Ulanen Regiments war Er iſt
wie ſchon kurz mitgeteilt vorgeſtern nach Gotha abgereiſt
und erſchoß ſich dort Jn einem Briefe an ſeine Frau gibt
er Lebensüberdruß infolge Herzkrankheit an Der General
war hier allgemein beliebt Ein Telegramm aus Gotha be
richtete lakoniſch daß ſich in einem dortigen Hotel ein Offi
zier erſchoſſen habe Dieſer Offizier war der Dres
dener Generalleutnant Freiherr von Milkau Ueber die
Gründe des Selbſtmordes verlautet nichts Beſtimmtes
General von Milkau war der Leipz Abendztg zufolge
in gewiſſem Sinne etwas Konflikts Natur Vor drei
Jahren war er mit dem Oberſt und Flügeladjutant Senft
von Pilſach der das Garde Reiter Regiment kommandierte
als Brigadeführer ſo ſcharf zuſammengeraten daß Senft
von Pilſach obſchon noch in verhältnismäßig jungen
Jahren ſeinen Abſchied nehmen mußte trotzdem man der
Anſicht war daß der Garde Reiter Oberſt in dem Konflikt
das Recht auf ſeiner Seite hatte Auch ſpäter als General
major und Kommandeur der erſten ſächſiſchen Kavallerie
Brigade hat von Milkau verſchiedene Konflikte gehabt die
erſt vor nicht langer Zeit nachdem er zur Dispoſition ge
ſtellt worden war ihre Erledigung gefunden haben Es iſt
aber nicht anzunehmen daß das tragiſche Ende des Gene
rals auf dieſe Könflikte oder damit in Zuſammenhang
ſtehende Umſtände zurückzuführen iſt vielmehr neigt man
in Kreiſen die Herrn von Milkau näher ſtanden zu der
Annahme daß der Selbſtmord mit Familienverhältniſſen
in Verbindung zu bringen iſt deren nähere Beurteilung ſich
indeſſen der Kenntnis der Oeffentlichkeit entzieht Die
Leiche des Generals iſt inzwiſchen wie er es gewünſcht
hatte im Kremarorium zu Gotha verbrannt worden

Ende der Ausſperrung
V Gotha 19 Juni Zwiſchen der Leitung der

Gothaer Waggonfabrik und den ausgeſperrten
Arbeitern 950 an Zahl kam eine Einigung auf folgen
der Baſis zuſtande Die Direktion ſieht davon ab die vor
Ausbruch der Differenzen bei den brikarbeitern vor
genommenen Lohnerhöhungen zurückzuziehen auch werden
wegen Zugehörigkeit zu den freien Gewerkſchaften keine
Maßregelungen ſtattfinden wohingegen ſich die Mitglieder
dieſer Gewerkſchaften verpflichten die zur Zeit in der
Fabrik beſchäftigten Mitarbeiter in keiner Weiſe zu be
läſtigen ſondern friedlich mit ihnen zuſammenzuarbeiten
Mit der Wiedereinſtellung der Ausſtändigen wird die
Fabrik am Montag den 22 cr nach Bedarf beginnen und
ſoweit bis 15 Juli noch Ausſtändige vorhanden ſind die
auf Wiedereinſtellung rechnen neue Arbeitskräfte nicht
heranziehen

Schleberoda 18 Juni Von beſonderem Jagd
glüch war hier Gerichts Referendar Fröhlich der gegen
wärtig bei der Artillerie in Naumburg dient und ſeinen
Eltern einen Beſuch abſtattete begünſtigt Er ſchoß auf dem
Anſtande von ein und derſelben Stelle aus zwei Rehböcke
und als er dem zweiten der in ein Kornfeld gelaufen war
nachging ſprang noch ein dritter Rehbock auf der ebenfalls
eine Beute des glücklichen Schützen wurde

Selbra 19 Juni Durch Scheuwerden
ſeines Pferdes verunglückte der Bäckermeiſter Stein
berg indem das Pferd rückwärts mit dem Wagen in ein
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Schaufenſter fuhr und dieſes zertrümmerGlasſcherben wurde St an den Armen nd
verletzt

Wolmirſtedt 19 Juni Domäntung Die Königl Domäne Ge Amnmenettda g
dem Vorwerke Rothehaus im Kreiſe Wolmirſt i mit
Neue für die Zeit von Johanni 1909 bis 1 Juli aufs
Pacht ausgeboten worden Jn dem Termine vor der ſ Mir

gen Regierung wurde das Höchſtgebot mit 72 500 M hieſi
iecke Gutenswegen abgegeben Der jetzige Pächtertt vonrichs Groß Ammensleben bot 72 010 Mk Wer von ih Hein

her gezahlte Pachtpreis beträgt rund 55 000 Mt bis
Oldisleben 19 Juni Mit kochendübergoſſen Ein Kdarerticpet Unglücsfall ded

am Dienstag nachmittag ereignet Der Dachdecker M ſich
aus Ichſtedt war hier mit Dächerteeren beſchäftigt ger
Aufwärtstragen des mit kochendem Teer gefüllten
hatte er das Unglück einen Fehltritt zu tun und di
kochende Flüſſigkeit ergoß ſich über Kopf und Oberkö e
Die Ueberführung des ſchrecklich Verbrannten na er
Vezirkskrankenhauſe in Frankenhauſen wurde ſofort in d
Wege geleitet Am geſtrigen Tage war der Zuſtand recht
bedenklich Der Arme hat ſchreckliche Schmerzen aus
zuhalten

i

Vermischtes

Wiedereinführung des Strohdaches
Aus Worpswede wird berichtet Die Brandprobe des

feuerſicheren Strohdaches die heute nachmittag in Gegen
wart des Herrn Regierungspräſidenten v Reißnitz Stade und
einer großen Anzahl Sachverſtändiger ſtattfand hat einen
ſehr zufriedenſtellenden Verlauf genommen Mit großer
Freude iſt bemerkt worden daß zahlreiche Landwirte aus
den benachbarten Kreiſen und aus der weiteren Umgebung
zuſammengeſtrömt waren es iſt ein ſicheres Zeichen dafür
daß ein großes Jntereſſe für den koſtſpieligen Verſuch vor
gelegen hat Das Dach hat ſich gegenüber dem gewöhnlichen
drahtgewundenen Strohdach dem Pappdach dem Zement
pfannendach und dem Ziegeldach ſehr gut gehalten

Durch
am gate

Dem deutſchen Schulſchiff Großherzogin Eliſabeth hat
kurz vor ſeiner Einfahrt in Kopenhagen eine ernſte Ge
fahr gedroht Als der Oberheizer in der Frühe ſeinen Heiz
raum betrat ſah er daß der ganze Raum 11 Fuß hoch voll
Waſſer war Mit fieberhafter Schnelligkeit wurden alle
Pumpen in Betrieb geſetzt Nachdem das Waſſer ausge
pumpt war erwies ſich daß das Kielrohr durchſägt war
Wer das Rohr aus dem ein zwei Meter hoher Waſſerſtrahl
quoll beſchädigt hatte konnte bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt
werden

Gerhart Hauptmann als Geſchworener Einen inter
eſſanten Ausgang nahm eine Verhandlung vor dem Schwur
gericht in Hirſchberg Der Arbeiter Friedrich Rabe aus
Buchwald ein zwanzigjähriger bisher unbeſtrafter Menſch
hatte wie er ſelbſt zugab am 15 April auf dem Fabrikhofe
der Erdmannsdorfer Spinnerei drei hölzerne Schuppen in
Brand geſetzt Ueber das Motiv zur Tat gab Rabe keine
Auskunft Er bekundete nur er habe immer eine beſondere
Vorliebe für Revolverſchießen und Abbrennen von Feuer
werkskörpern gehabt Sonſt wurden keinerlei Momente
vorgebracht die für eine geiſtige Unzurechnungsfähigkeit
ſprachen Deshalb ſtellte der Verteidiger den Geſchworenen
die Bejahung der Schuldfragen anheim und trat nur für
die Bewilligung mildernder Umſtände ein Trotzdem ver
neinten die Geſchworenen alle Schuldfragen worauf der
Gerichtshof auf Freiſprechung erkennen mußte Bei dieſer
Verhandlung fungierte Gerhart Hauptmann als Ge
ſchworener

Ein brennender Petroleumfluß Die galiziſche Bezirks
ſtadt Drohobycz in deren Umgebung ſich große Rohölquellen
befinden erlebte geſtern das Schauſpiel eines brennenden
Fluſſes Am Morgen ſtiegen aus dem Tysmenica an dem
die Stadt liegt mächtige Rauchwolken auf die ſich raſch
über die ganze Stadt verbreiteten Das Feuer dürfte durch
Wegwerfen eines brennenden Zündhölzchens in den Tys
menicafluß der große Mengen Rohsl mit ſich führt ent
ſtanden ſein Solange der Brand auf freiem Felde und ferne
von den Wohnhäuſern war wurde ihm keine allzu große
Bedeutung beigemeſſen obwohl er große Feldſchäden an
richtete Als aber der Brand durch fortwährende Zuführung
neuer Rohölmengen immer neue Nahrung erhielt und ſich
den bewohnten Stadtteilen näherte wurde das zuſtrömende
Rohöl von der Feuerwehr mit Hilfe mehrerer hundert Ar
beiter in Dämme abgeleitet und den Flammen der Zufluß
friſchen Brennſtoffes entzogen Trotzdem wurden die Brücke
das Schlachthaus und eine Sägemühle mit ihren Nachbar
häuſern ein Raub der Flammen

Ein Zweikampf für die Königin von Portugal hat in
Paris ſtattgefunden Ein in einer dortigen Zeitung erſchienener Artikel der die Königin Amelie verunglimpfte
veranlaßte ein Degenduell zwiſchen dem Dynaſtiegegner
Herzog Albuquerque und dem Bewunderer der Königin
Baron Burcout Letzterer wurde verwundet und verließ
den Kampfplatz mit dem Ruf Vive la reine

Selbſtmord einer ruſſiſchen Gräfin Jn der Kurgeſell
ſchaft von Aixle Bains hat der Selbſtmord einer jungen
ruſſiſchen Gräfin großes Aufſehen erregt Vor einigen
Tagen war im Hotel Beau Site der ruſſiſche Graf p
Biſtram mit ſeiner Gemahlin geborene von Sgiebneff
geſtiegen Das Paar befand ſich auf ſeiner Hoczeitsreiſs
Vorgeſtern befand ſich die Gräfin allein im Hotel währene
ihr Gemahl im Spielſaale des Kaſino weilte Durch ihre
Zofe hatte ſie den Grafen mehrere Male bitten laſſen t
zukehren doch war ihr ſtets eine abweiſende Antwort zute
geworden Als ſie wieder einen Zettel erhielt worin rGraf ſagte daß er noch eine halbe Stunde im Spielſaal g
bleiben wolle begab ſich die Gräfin auf ihr Zimmer fe
darauf hörte man im Hotel einen Schuß fallen Die 3 c
fand ihre Herrin auf dem Sofa liegen Eine Kugel r
deren Bruſt durchbohrt Holen Sie einen Arzt und v
ſtändigen Sie meinen Mann hauchte die Gräfin die Nn
in ihrer Hand den Revolver hielt Trotz des Eingreif u
eines Chirurgen ſtarb ſie am nächſten Morgen Die r
war in die linke Bruſt eingedrungen und hatte das ge
letzt Durch ihre Schönheit hatte die in Nicolaieff 188 r
borene Gräfin in Aixle Bains die Bewunderung aller t
regt Jhre kurze Ehe war nicht glücklich geweſen und
ihr erſt 25 Jahre alter Mann gefiel ſich als Lebemann ſich
war der Spielleidenſchaft verfallen Die Verzweiflung

e

den
ſamn

Jnd
ihner
Haup
länge

neun
ſetzen
die
daß

geſtel

die 2
Gara
und
eine
ſcher
ſchen
zuſetze

Jm
furt

Auto
ſeum

etwa
auf t
4000

ein
dann

geläu
präſit
ſchien

kirck
beſi
folgte

an de
Bord
ging

2

beſuch

erzo
iſch

um d
12 30
nehme



4 W r 3

en dar die Gräfin zum SelbſtmordAnan rin t das Verhalten Veg Grafen nach

rau um die rür die Beiſetzung der Leiche zu kümmern reiſte er ſokg Genf a Die Tote wird von Aixle Bains nach
Odeſſa überführt werden

Die Mörder des Werkmeiſters
wie berichtet am Ufer des Gentofter

achläſſiLlrieben
dem Tode ſeiner

Vor einigen Wochen
ees unweitan73 agens die im Sumpfe halb verſcharrte Leiche

des deutſchen Werkmeiſters Werner Bruſt der bei der Firma
G Seifert in Kopenhagen in Arbeit geſtanden hatte Allem
Anſchein nach lag ein Raubmord vor der Tote war halb ent
kleidet und das Geld das er bei ſich geführt hatte fehlte

n Landscrona in Schweden iſt jetzt ein ſchwediſcher Ar
deiter verhaftet worden der zweifellos am Morde beteiligt
war Einige Tage bevor die Leiche Bruſts gefunden wurde
hörte ein däniſcher Wegearbeiter der ſich eines Abends in
der kleinen Schankwirtſchaft Papagei auf der Jnſel Ama
ger bei Kopenhagen aufhielt wie zwei an einem Nebentiſch
ſitzende ſchwediſche Ziegeleiarbeiter in ihrer Trunkenheit da
mit renommierten daß ſie vor längerer Zeit einen deutſchen
Herrn auf der Landſtraße ermordet ausgeplündert und ihn
dann im Sumpfe verſteckt hätten Der eine fing das Geſpräch
mit der an ſeinen Begleiter gerichteten Frage an Wie mag
es wohl jetzt dem deutſchen Herrn draußen im Sumpfe er
ehen Damals hielt Mogenſen das Geſpräch der beiden

Schweden nur für eine unpaſſende Renommiererei von be
trunkenen Leuten Erſt als vor einiger Zeit die Leiche
Bruſts gefunden wurde meldete er die Sache der Polizei
Es wurde feſtgeſtellt daß die beiden Schweden zur Zeit des
Verſchwindens des deutſchen Werkmeiſters Bruſt in einer
Ziegelei in Lyngdy bei Kopenhagen dem Wohnorte Bruſts
beſchäftigt waren Jetzt iſt es der ſchwediſchen Polizei ge
lungen den einen der beiden Mörder in der Perſon des
Ziegeleiarbeiters Malmberg in Landscrona feſtzunehmen
er iſt nach Dänemark ausgeliefert worden Die Polizei
fahndet jetzt nach dem Mittäter deſſen Namen Malmberg
verſchweigt

Für eine Million Mark Brillanten erbeuteten Geld
ſchrankeinbrecher am vergangenen Sonntag in Petersburg
Wie der dortige Polizeidirektor der Kriminalpolizei in Ber
lin mitteilt erinnert die Arbeit mit Stichflamme und Ther
mit an internationale Geldſchrankknacker die wahrſcheinlich
auch in Deutſchland verſuchen werden einen Teil der Beute
abzuſetzen Dieſe beſteht in gefaßten und loſen Brillanten
im Werte von 252 000 Rubel

J

Blätter fürs Haus
Mückenvertilgung Von Dr Franz Kittler Vom
Reiſegepäck Von H Wallner Modernſter
Blumenkult Ein bisher unbekannter Sinn
bei den Tieren Haus und Hof Feld und Garten

Anterhaltungsblatt
Has alte Lied Roman von Fr Lehne Fortſetzung

Die praktiſche Hand Humoriſtiſche Skizze von E Fah
row Bunte Zeitung Der Emir von Bagdad in
Eltville Frauen als Detektivs Literatur
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Sportnachrichten
Frankfurt a 19 Juni Privat Telegr Jn

den Räumen des Automobilklub s fand heute eine Ver
ſammlung des Verbandes deutſcher Motorfahrzeug
Jnduſtrieller ſtatt an der 40 Mitglieder teilnahmen unter
ihnen die Vertreter ſämtlicher deutſchen Automobilfabriken Der
Hauptpunkt der Beratung betraf die Taunusrennbahn Nach
längerer Debatte wurde beſchloſſen eine Sonderkommiſſion von
neun Mitgliedern zur Behandlung dieſer Angelegenheit einzu
ſetzen Die Kommiſſion wurde beauftragt dahin zu wirken daß
die geplante Rennbahn nach dem Taunus komme und
daß weitere Mittel von der Automobilinduſtrie zur Verfügung
geſtellt werden Es wird von den Jnduſtriellen jetzt verlangt
die Uebernahme von 750 000 Mk Aktien und von 135 000 Mk
Garantie Hiervon ſind bis jetzt gezeichnet 330 000 Mk Aktien
und 35 000 Mk Garantie Der Kaiſerliche Automobilklub hat
eine Viertelmillion gezeichnet Weiter beſchloß der Verband deut
ſcher MotorfahrzeugJnduſtrieller einſtimmig entgegen den Wün
ſchen des Kaiſerlichen Automobilklubs in ſeinem Beſchluß feſt
zuſetzen vor 1909 keine Automobil Ausſtellung zu veranſtalten
Jm Jahre 1909 wird wahrſcheinlich eine Ausſtellung in Frank
furt ſtattfinden

J

Leizte Nachrichten
Vom Kaiſer

Celle 19 Juni Der Kaiſer traf kurz nach 1 Uhr im
Automobil hier ein und beſichtigte das vaterländiſche Mu
ſeum wo er einen Ehrentrunk entgegennahm Nach
etwa einſtündigem Aufenthalt im Muſeum ritt der Kaiſer
auf der Stechbahn die Front der dort in Stärke von etwa
4000 Mann aufgeſtellten Mitglieder der Kriegerver
eine von Celle und den benachbarten Kreiſen ab und ſetzte
dann gegen 422 Uhr die Fahrt nach Lüneburg fort

Lüneburg 19 Juni Um 5 Uhr erfolgte unter Glocken
geläut die Ankunft des Kaiſers Der Regierungs
präſident und die Geiſtlichkeit waren zum Empfang er
chienen Der Kaiſer begab ſich in die Johannes
t er z v i friſtete Kirchenfenſter
i igte Die Weiterfahrt na erfolgte um 514 Uhr 9 Hamburg
Hamburg 19 Juni Der Kaiſer traf um 634 Uhr

an den St Pauli Landungsbrücken ein und begab ſich an
Bord der Hohenzollern Als die Kaiſerſtandarte hoch
ging feuerte der Begleitkreuzer Salut

Vom Prinzen Heinrich
Darmſtadt 19 Juni Prinz Heinrich von Preußen

beſuchte heute nachmittag mit dem Großherzog und der Groß
erzogin von Heſſen den Fürſten und die Fürſtin von Solms
iſch und beſichtigte dann die heſſiſche Landesausſtellung

Der Start zur Segelwettfahrt Dover Helgoland
Dover 19 Juni Zur Segelwettfahrt Dover Helgoland
den Goldpokal des Kaiſers ſtarteten mittags

230 Uhr bei mäßiger Briſe die 7 an der Wettfahrt teil
nehmenden Boote

Von der Marineinformationsreiſe
B 19 Juni Nach der Ankunft im Ziegel

ſeck beſtiegen die Teilnehmer von der Marineinformations
reiſe den w i7 Lloyddampfer Delphin r Fggrt
nach der Werft Nach Beſichtigung der Werft und der Hafen
anlagen fand im Rathaus ein Feſteſſen ſtatt bei dem der
Präſident des Senats Dr Pauli die Se Willkommen
hieß und um 6 Uhr erfolgte die Rückreiſe im Sonderzug

Ein Eiſenbahnunfall
Jena 19 Jun Wie eine amtliche Meldung berichtet

entgleiſte heute vormittag um 11 Uhr bei Kilometer 11,6
auf der Strecke Weimar Gera zwiſchen den Stationen
rer Schwashauſen und Mellingen vom Arbeitszug 1714

die Lokomotive Der Heizer wurde am Arm leicht verletzt
Das Hauptgleis war bis 4 Uhr nachmittags geſperrt Der
Perſonenzugverkehr wurde durch Umſteigen aufrecht er
halten

Der Aufſtieg des Zeppelinſchen Luftſchiffes verſchoben
Friedrichshafen 19 Juni Der für heute nachmittag

anberaumte Aufſtieg des neuen Zeppelinſchen
Luftſchiffes unterblieb Graf Zeppelin teilte mit
daß ſich bei dem letzten Probeanlaufen der Motore zum
Aufſtieg des Luftſchiffes ein Ausgrifftopfmantel
undicht gezeigt habe Der Schaden wird vorausſicht
lich morgen früh behoben ſein Alsdann iſt ein
Aufſtieg beabſichtigt

Zum Streik der römiſchen Journaliſten
Rom 19 Juni Heut früh wurde die Kommiſſion der

Journaliſten vom Miniſterpräſidenten empfangen Die Kom
miſſion erkannte an daß der Präſident in der geſtrigen
Sitzung die Rechte der Preſſe vollkommen einwandsfrei ge
wahrt habe Sie legte deshalb den Kollegen nahe auf die
Preßtribüne zurückzukehren Die Tribünenjournaliſten
leiſteten dieſer Aufforderung Folge und nahmen bei Beginn
der Nachmittagsſitzung ihre Plätze wieder ein Santini hat
infolge des Zwiſchenfalles dem Abgeordneten Baczilai ſeine
Zeugen geſchickt

J

Handel Gewerbe und Verkehr

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 195,37 Diskonto 172,37 Deutsche Bank 230 25 Berliner
Handelsgesellschaft 160 62 Kanada 157 62 Baltimore 86 87 Paket
fahrt 109 Nordd Llovd 94 Russische Anleihe von 1902 83 90
Laurahütte 203 10 Bochumer Guss 210 40 Harpener 197 50
Gelsenkirchen 187,50 Phönix 167 12 Dresdner Bank 137 ,37
Schaaffhausen 131,25 Lombarden 25 50 A G 211 75

Auf dem Ka s s amarkt notierten höhe r 3proz Reichs
anleihe ,20 3proz Konsols 0,20 Schultheissbrauerei 1,50 Ver
einsbrauerei 1,50 Terrain Ges Nordost 2,50, Teutonia Zement
1,25 Dürkopp 1,25 Düsseldorfer Waggon 50 Kvffhäuserhütte
2 Hartmann 2,65 Artur Koppel 1,50 Baer Stein 4 Orenstein

Koppel 2 Panzer 3,25 Schubert Salzer ,50 Stettiner
Vulkan 1,75 Vogtländ Masch 4,75 Weser 25 Anilinfabrik 25
Hoechster Farben 3 Deutsche Gasglühlicht 1,50 Deutsche
Spiegelglas 3 Kahla Porzellan 1,75 Rosenthal Porzellan 2 Posen
Spritfabrik 4 Akkumulatorenfabrik ,60 Allg Elektr Ges 1,50
Vogel 4,75 Ver Glanzstofffabrik 16 Glauzig Zucker 2 Bismarck
hütte 2 Buderus 1,50 Donnersmarckhütte 1,25 Düsseldorkfer
Eisen 2 Hoesch 3 Königsborn 3 Rhein Nassau 1,10 Witten
Gussstahl 1,75 Dagegen notierten niedriger Adler
Zement 1,50 Alsen Zement 1,25 Velbert 2 Hallesche Masch 4
Spinn Sohn ,75 Westfäl Kupfer 4,50 Cröllwitzer Papier
2,75 Wessel Porzellan 2,25 Hotelbetriebs Ges 5 Gladbacher
Wolle 2 Concordia Bergbau 6,50

100 Millionen deutsche Schatzanweisungen sind zum Kurse
von 99,10 von einem Konsortium übernommen worden und wer
den zu 99,40 zur Zeichnung aufgelegt

Die Generalversammlung der Ilseder Hütte genehmigte die
Regularien ohne Debatte und setzte die Dividende auf 40 Proz
fest Kommerzienrat Hecker Berlin wurde in den Aufsichtsrat
wiedergewählt Der Vorsitzende teilte mit dass die Hochofen
anlage der Gesellschaft modernisiert werden solle da die jetzige
Anlage bei einer Hochkonjunktur nicht auf der Höhe stehe

Die Generalversammlung des Stahlwerks verbandes beschloss
die Herabsetzung der Halbzeugpreise derart
dass auf Abschlüsse pro drittes Ouartal die bis 15 Juli getätigt
wenden ein Preisnachlass von 5 Mk pro Tonne gewährt wird
Die Ausfuhrvergütung soll in der bisherigen Höhe beibehalten
werden

In der Generalversammlung der Dommitzscher Tonwerke
wurde die auf 10 Proz festgesetzte Dividende sofort zahl
bar erklärt Nach Mitteilungen des Vorstandes war der Versand
im laufenden Jahre bisher befriedigend falls im weiteren Ver
laufe des Jahres das Geschäft nicht nachlässt sei ein günstiges
Resultat zu erhoffen
Das Syndikat der deutschen Tafelglashütten hat die jüngste
Preisermässigung wieder aufgehoben nachdem
die Glashütte Hirsch Bedrich in Radeberg ihren Beitritt er
klärt hat Die rheinischen und sächsischen Hütten sind nunmehr
sämtlich svndiziert

Aus der Textilindustrie Die in der Handelskammer Berlin
zwischen Delegierten des Bergischen Fabrikanten
verbandes des Grosshändlerverbandes in Kurz waren
und des Verbandes Deutscher Detailgeschäfte der Textil
branche hinsichtlich der Fabrikantenkondition ge
führten Verhandlungen haben zu einer grundsätzlichen Ver
ständigung auf der Grundlage der von dem Verbande
deutscher Detailgeschäfte der Textilbranche aufgestellten Ein
heitskondition geführt Ueber einzelne nebensächlichere Fragen
soll noch in einem paritätisch besetzten Arbeitsausschuss Be
schluss gefasst werden An den Verhandlungen nahm auch der
Vorstand des Warenhaus verbandes teil

Handels DBepeschen
Leipzig 19 Juni Mansfelder 48proz Anleihe

Nachdem bereits durch die Voranmeldungen der zur Verfügung
stehende Betrag überzeichnet war wurde die auf heute fest

bis 141

fest

8,59 Br

Stärke

Hamburg

m ä

et Subskriptlon sofort nach Eröttnung wieder
Auf freie Stücke wird nur ein minimaler Betrag en
auch Sperrstücke erfahren eine Reduzierung des Betra

Waren und Produkte

ing 150 157

105 106 66,50 67,50
74,25 75,25 M per loko Lieferung ohne Fass ab Brennerei

Hamburg 19 Juni Spiritus ruhig per Juni 29 Gd per
Juni Juli 29 Gd per Juli Aug 29 Gd

Weizen inländ 211 214,00
menklenburg pommerseher
172 181 mittel 161 171

te 168 170
rbsen inländ und auslän

Br per Mai 6,92 Gd 6,92

Getreide

Roggen inl 184 186
posenscher

S W 5

en a

Berliner Produktenbörse 19 Juni Am Frähmarke notierten
Hafer maärkischer
u vohlesisoher frei

La Plata eif 110 00
er Oktober 11,62 Gd 11,63 Br

Hafer per Oktober 8,58 Gd

r Raps per August 17,20

Havre 19 Juni Kaffee good average 8
Dez 40 per März 40 per Mai Rubig

Petroleum

Spoiritus

à Wiäais mixed 170,00 174,00 i marussische und Donau leiohte 187
disoh er Futterware 168 178 Kleine

Weizenmehl 00 26,50 28,50 Roggenmehl o und 1 22,50 26,80
Weizenkleie 11,00 12,25 Boggenkleie 11 50 12 60 Alles froi

18 Juni Weizen ruhig
s üdruss

i Bahn

AMeoklendurger und OsrtHolsteiner 205 214 Roggen rubhig Meoklenburger und Altmarker
185 204 russ cut 9 Pud 1015 142,00 Gerste fHanu
111,00 Hater ruhig Holsteiner und Meoklenburger 165 176 Mais

America muxed eif
Pest 19 Juni Weixen ruhig

Roggen per Oktober 9,63 Gd 9,64 Br
Mais per Juli 6,90 Gd 6,91 Br per Aug c Gd

eif

17 80 Br

Zucker
Hamburg 19 Juni Räbenrohzueker 1 Produkt Basis 889Rendement neue Usanoe frei an Bord Hamburg

vorm nachm abendsper Joni 91,95 31,95 22,00 MkJuli 21,95 22,05 22,056gut 22,10 22,15 22,15Oktober 20,40 20,40 20,40Dezember 20,05 20,00 20,00
NMarsz 20, 0 20,35 20,40stetig ruhig ruhig

Kaffee
Hamburg 19 Juni Good average Santos

vorm nachm abends
per September 30i Gd 30 G4 so GdDezember so Gd so Gd 80 GdMärz 30 Gd 30 Gd 30 GNa o Gd 30 Gd 30 Gdruhig stetig ruhig

Bremen 19 Juni Kaffee rubhig
antos per Sept 40 per

Hamburg 19 Juni Petroleum ruhig Standard white loko 56

Nordhausen 19 Juni Branntwein 40 Vol Proz für 100 kg
do 45 Vol Proz für 100 kg 106 1or h

Kartoffelmehl und Stärke

Glas gow 19 Juni
warrants 509

London 19 Juni Chili Kupfer k stetig 68 8 Mon 59
Straits stetig 127 3 Monat 128
13 Zink gewöhnliche Marke ruhig 19 sper Marke 19

Amerikanische Warenmärkte

Magdeburg 19 Juni
100 kg 23,75 24,00

Berlin 19 Juni Kartoffelmehl und Stärke 83,50 34,00 Feuohte

Prima Kartoffelstärke und NMehl für

Metalle
Mittag Roheisen träge Middlesbrough

Blei span

Tendenz Weizen willig Mais willig

ruhig 18

Kabelmeldung via Azoren Emdoen

New TorK 18 6 18 6 oOhieagoWeizen p Juli S 96 i Weizen p Juli
u Septbr 92 98 v SeptbrMais p Jnli o 7 e 77 Mais p Juli

p Septbr 77 76 SoeptvrMehl Spring clears 8,95 8,95 Hater p SeptKaftee Fair Rio Nr 7 s Pexrvr
p Juni 5,85 ,75 Roggen p tAug 5,85 S,80 Schmalz JuliPetroleum in Cases 10,90 10,90 p Sept

do in New Vork 8,75 8,75
do in Philadelphia s,70 8,70

871
s

s9
So
55
s

83
8,80
8,97

Wolle
Bremen 19 Juni Baumwolle still Upl loko middl 60 Pfg

Zinn
onglisech

18 6 18 S
s

88
S
55
47

87
9,07

Leitung Wilhelm Georg

Friedrich Endrulat

Portland Zemente
Stern Vorwohler und andere in Tonnen und Säeken

sowie

r Semente Kalke a a
bincke Ströfer

alle a s Nietleber bel Halle a S

Ed
9128

Wasserständle
bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut Falſ Wuoebe
Artern d 18 Juni 1 00 19 Juni 11 INebra Oberpegel 72 05 2,08 S 3n Unterpegel r 1,7s r 1,82 u aWeissenfels Oberpegel 2 48 2 48 aUnterpegel 0,56 70 56 sTrotha 18 2 o2 19 i s8 SAlsleben Oberpegel 18 2 48 18 2 43 S ov Unterpegel i 72 70 2 sBsrnburg, r 1,32 I 7 SKalbe Oberpegel r1,60 I s 2 cUnterpegel o e 0,90 8 2Iser Eger Elbe Moldau

Juni Pall Wuchs Jun Paill Wuebs
Budweis I8 0,18 1 Torgau i9 3Prag WNVittenberg 1,44 3 cJungbungzl po o4 2 sslau o s7 7 SLaun, 7700,05 19 arby 1,28 5Pardubitz 0,54 7 Aegdeborg 281 7 S
Brandeis Jl 1 Iangermde p1,s9 8Melnik 26 4 WVittenbrge 1,86 SLeitmeritz 19 0,48 2 Oomitre Peg 18
Aussig 0 12 2 Hohnstort 19 1,48 7Dresden 1,50 BLauenburg i 45 9 e

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Fri Ranz
für den Jnſeratenteil ruck und

Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
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